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0. Vorbemerkung 

Die Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Anlage gelten jeweils in männlicher 
und weiblicher Form. 

Die einzelnen Datenfelder innerhalb der Module werden in alphabetischer Reihenfolge 
ausgewiesen. 

Die Bezeichnung der Datenfelder orientiert sich an den Datenfeldbezeichnungen im 
efREporter4. 

Verweise in dieser Anlage auf andere Erlasse bzw. Regelungen beziehen sich stets auf die 
jeweils geltende Fassung. 

1. Daten des Antragstellers/Begünstigten 

1.1. Adresse  

Datenfeld 7 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Erfassung der Adressdaten Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort sowie die Auswahl der 
Gemeinde ist für alle Antragsteller verpflichtend. 

1.2. Ansprechpartner 

Die Datenerfassung ist optional. 

Bei juristischen bzw. nicht natürlichen Personen kann der Ansprechpartner erfasst werden. 

1.3. Ausweisnummer 

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Bei natürlichen Personen ist die Ausweisnummer (z. B. Personalausweis, Reisepass, 
Aufenthaltsgenehmigung) zu erfassen. Nach der erfolgreichen Erfassung und Speicherung 
wird die Ausweisnummer nur noch verschlüsselt angezeigt. 

1.4. Geburtsdatum  

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Bei natürlichen Personen ist das Geburtsdatum zu erfassen. 

1.5. Gemeinde  

Datenfeld 7 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Auswahl der Gemeinde einschließlich ihrer NUTS-Regionen ist für alle Antragsteller 
verpflichtend. 

1.6. Gründungsdatum 

Die Datenerfassung ist optional. 

Bei juristischen bzw. nicht natürlichen Personen kann das Gründungsdatum erfasst werden. 
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1.7. Kontakt 

Datenfeld 7 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Datenerfassung ist optional. 

Für alle Antragsteller kann zusätzlich zu den Adressdaten eine Telefonnummer, eine E-Mail-
Adresse und/oder ein Postfach erfasst werden. 

1.8. Name 

Datenfeld 1 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Name des Antragstellers/Begünstigten ist zu erfassen. Bei natürlichen Personen ist der 
Nachname anzugeben und bei juristischen bzw. nicht natürlichen Personen ist der 
vollständige Name des Unternehmens bzw. der Einrichtung zu erfassen. 

Vor der Eingabe ist immer zu prüfen, ob dieser bereits im efREporter4 vorhanden ist. 
Doppelerfassungen sind zu vermeiden. 

Der erfasste Name wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 
Satz 3 Buchstaben a) und b) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. Bei natürlichen 
Personen (siehe Rechtsform des Antragstellers) werden der Vor- und Nachname zwei Jahre 
nach dem Datum der erstmaligen Veröffentlichung auf der Website entfernt, vgl. Artikel 49 
Absatz 3 Unterabsatz 2 Verordnung (EU) 20210/1060. 

1.9. Nummer Antragstellende 

Datenfeld 1 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Nummer wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht geändert werden. 
Für Antragsteller, die aus dem Vorsystem per Webservice-Schnittstelle übertragen werden, 
wird ein eigener Nummernkreis genutzt. 

1.10. Rechtsform  

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für juristische bzw. nicht natürliche Personen muss zwingend angegeben werden, ob eine 
öffentlich-rechtliche oder privatrechtliche Rechtsform vorliegt.  

1.11. Rechtsperson  

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jeden Antragsteller ist eine Rechtsperson auszuwählen. Hierbei wird unterschieden 
zwischen natürlichen Personen und juristischen bzw. nicht natürlichen Personen. 

1.12. Rechtspersönlichkeit  

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für juristische bzw. nicht natürliche Personen ist zu erfassen, ob es sich um eine Einrichtung 
mit oder ohne Rechtspersönlichkeit handelt. Personengesellschaften wie Gesellschaften 
bürgerlichen Rechts (GbR), Offene Handelsgesellschaften (OHG) und 
Kommanditgesellschaften (KG) besitzen keine eigene Rechtspersönlichkeit. Sie sind daher als 
Einrichtung ohne Rechtspersönlichkeit zu erfassen. 
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1.13. Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Bei juristischen bzw. nicht natürlichen Personen ist zwingend entweder deren steuerliche 
Identifikation (z. B. Steuer-ID) oder deren Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
(Umsatzsteuer-ID) im efREporter4 einzutragen. Dies gilt auch für Gebietskörperschaften, 
Universitäten und Hochschulen. 

1.14. Vorname 

Datenfeld 2 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Bei natürlichen Personen ist der Vorname zu erfassen. 

Der erfasste Vorname wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 
Unterabsatz 1 Satz 3 Buchstaben a) und b) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. Bei 
natürlichen Personen (siehe Rechtsform des Antragstellers) werden der Vor- und Nachname 
zwei Jahre nach dem Datum der erstmaligen Veröffentlichung auf der Website entfernt, vgl. 
Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 2 Verordnung (EU) 20210/1060. 

2. Basisdaten eines Vorhabens 

2.1. Aktenzeichen 

Das Aktenzeichen dient zur Identifikation eines Antrages bzw. eines Fördervorhabens und 
wird durch die bewilligende Stelle vergeben. Es wird in der Kommunikation mit dem 
Antragsteller bzw. Begünstigten genutzt.  

Der efREporter4 bietet nach Auswahl eines Finanzplanelements eine automatisierte 
Berechnungsfunktion zur Ermittlung eines eindeutigen Aktenzeichens an. Das berechnete 
Aktenzeichen setzt sich aus der Finanzplanebenennummer, einer laufenden Nummer je Jahr 
und dem Erfassungsjahr zusammen (Beispiel: 21.07.0./00002/23/). 

Das Aktenzeichen kann jedoch auch frei vergeben werden, so dass ein Aktenzeichen 
mehrfach im efREporter4 vorhanden sein kann (z. B. verpflichtend für Vorhaben mit 
mehreren Begünstigten, siehe Nr. 2.5.). 

In den Berichten gegenüber der Europäsichen Kommission wird daher nicht das 
Aktenzeichen, sondern die Vorhabens-ID verwendet. Daher ist die Vorhabens-ID auch in der 
Kommunkation mit den EU-Behörden zu verwenden. 

Eine Änderung des Aktenzeichens ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.2. Antragseingangsdatum 

Datenfeld 14 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist das Eingangsdatum des Antrags auf Förderung bzw. vergleichbarer Dokumente (z. B. 
Angebot bei Ausschreibungsverfahren) bei der bewilligenden Stelle zu erfassen. 

Eine Änderung des Datums ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) 
möglich. 
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2.3. Beginn lt. Genehmigung 

Datenfeld 15 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Beginn laut Genehmigung ist das Datum, das in einem Bescheid oder Vertrag als Beginn 
des Vorhabens (z. B. Beginn des Bewilligungszeitraumes bei Zuwendungen, vgl. Erlass zu 
Textbausteinen für Antrag, Genehmigung und Nachweis der Verwendung in der 
Förderperiode 2021-2027) festgelegt ist. Ein möglicherweise vorhabenkonkret genehmigter 
vorzeitiger Vorhabenbeginn (siehe Nr. 2.4, 2.11. und 2.20) ist zu beachten. 

Das erfasste Datum wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 
1 Satz 3 Buchstabe f) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung des Datums ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.4. Beginn lt. Genehmigung vzM 

Es ist das Datum des Vorhabenbeginns laut der vorhabenkonkreten Genehmigung zum 
vorzeitigen Vorhaben- bzw. Maßnahmebeginn (vzM) zu erfassen. 

Sofern eine generelle Regelung zum förderunschädlichen Vorhabenbeginn ab 
Antragseingang (z. B. per Richtlinie) erteilt wurde, ist dieses Datenfeld nicht zu befüllen. 

Eine Änderung des Datums ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) 
möglich. 

2.5. Begünstigte 

Jedem Vorhaben ist ein Begünstigter (siehe Nr. 1.) zuzuordnen. 

Vorhaben mit mehreren Begünstigten werden im efREporter4 als Einzelvorhaben je 
Begünstigtem abgebildet. 

Zur Identifizierung dieser Einzelvorhaben als Verbund wird eine einheitliche Erfassungslogik 
vorgeschrieben: 

 einheitliches Aktenzeichen, 

 einheitlicher Förderzweck/einheitliche Vorhabensbeschreibung, 

 Aufteilung der Zuwendung bzw. Zuweisung auf die Begünstigten, 

 Aufteilung der Indikatoren. 

Die Begünstigten der Vorhaben werden mit dem jeweiligen Betrag der förderfähigen 
Investition in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 Satz 3 
Buchstaben a) und b) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung der Begünstigten am Vorhaben ist bis zum Statusübergang nach BB 
(Vorhaben genehmigt) und im Status AEB (Vorhaben in Änderung) möglich. 

2.6. Beihilfeempfänger 

Datenfeld 4 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jedes Vorhaben ist anzugeben, ob es sich bei dem Begünstigten um den Empfänger einer 
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Beihilfe im Sinne von Artikel 107 Absatz 1 des Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union (AEUV) handelt. Sofern eine Förderung im Rahmen der De-minimis-
Verordnung erfolgt, handelt es sich nicht um eine Beihilfe. Somit ist in diesem Fall ein „Nein“ 
einzutragen. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) und 
im Status AEB (Vorhaben in Änderung) möglich. 

2.7. Datum Änderungsbescheid 

Datenfeld 19 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Hierbei handelt es sich technisch um ein optionales Datenfeld. 

Sofern ein Änderungsbescheid oder ein vergleichbares Dokument (z. B. Änderungsvertrag) 
ergangen ist, ist das Datenfeld verpflichtend mit dem Datum des letzten 
Änderungsbescheides zum Vorhaben bzw. des vergleichbaren Dokumentes zu befüllen. 

Eine Änderung des Datums ist im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim 
Statusübergang nach EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.8. De-minimis 

Datenfelder 21 und 4 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jedes Vorhaben ist anzugeben, ob es sich um eine Förderung auf Grundlage der De-
minimis-Verordnung handelt. Sofern es sich um eine Förderung auf Grundlage der De-
minimis-Verordnung handelt, ist zusätzlich anzugeben, ob der Begünstigte die Förderung 
erhält oder gewährt. 

Eine Änderung der Angaben ist im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim 
Statusübergang nach EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.9. eCohesion Vorhaben 

Gemäß Artikel 69 Absatz 8 Verordnung (EU) 2021/1060 muss der gesamte Informationsaus-

tausch zwischen Begünstigten und Programmbehörden über elektronische Datenaustausch-

systeme (eCohesion) gemäß Anhang XIV sichergestellt werden. Die Verwaltungsbehörde 

stellt hierzu den efDialog Sachsen-Anhalt bereit. Weitergehende Informationen zum efDialog 

sind dem Erlass zur Nutzung des efDialog Sachsen-Anhalt zu entnehmen. 

Sobald eine efDialog-ID an dem Vorhaben hinterlegt wird, wird in diesem Feld „Ja“ ange-

zeigt. Ansonsten ist standardmäßig „Nein“ angegeben. 

Hinweis: Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt setzt ihr eigenes Kundenportal ein. 

2.10. Eingangsdatum VN 

Es ist das Datum zu erfassen, an dem der Endverwendungsnachweis zum Vorhaben bzw. der 
Nachweis über die abgeschlossene Vorhabenumsetzung und vollständige Verwendung der 
Zuwendung (VN) tatsächlich bei der bewilligenden Stelle eingegangen ist. 

Eine Erfassung des Datums ist beim Statuswechsel nach EV (Vorhaben in 
Endverwendungsnachweisprüfung) und eine Änderung beim Statuswechsel nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 
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2.11. Eingangsdatum vzM 

Hierbei handelt es sich technisch um ein optionales Datenfeld. 

Es ist das Datum zu erfassen, an dem ein vorhabenkonkreter Antrag auf Genehmigung eines 
vorzeitigen Vorhaben- bzw. Maßnahmebeginns (vzM) bei der bewilligenden Stelle 
eingegangen ist. Sofern eine generelle Regelung zum förderunschädlichen Vorhabenbeginn 
ab Antragseingang (z. B. per Richtlinie) erteilt wurde, ist dieses Datenfeld nicht zu befüllen. 

Eine Änderung des Datums ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) 
möglich. 

2.12. Ende lt. Genehmigung 

Datenfeld 16 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Hiermit ist das Ende des Zeitraums der Förderfähigkeit von Ausgaben für das Vorhaben 
gemeint. Es ist gleichzusetzen mit dem Ende des Bewilligungszeitraumes für Zuwendungen 
(vgl. Erlass zu Textbausteinen für Antrag, Genehmigung und Nachweis der Verwendung in 
der Förderperiode 2021-2027). 

Das erfasste Datum wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 
1 Satz 3 Buchstabe g) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung des Datums ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.13. Ende nach VN-Prüfung 

Datenfeld 17 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Hierbei handelt es sich um das Datum der physischen Fertigstellung und vollständigen 
Vorhabenumsetzung, welches die bewilligende Stelle im Zuge des Abschlusses der 
Endverwendungsnachweisprüfung anhand der eingereichten Informationen und Unterlagen 
des Begünstigten feststellt. 

Hinweis: Es handelt sich dabei nicht um das Datum, wann die bewilligende Stelle ihre 
Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen hat. 

Eine Erfassung des Datums ist beim Statusübergang nach EV (Vorhaben in 
Endverwendungsnachweisprüfung) und eine Änderung beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.14. Erfolgt eine Weiterleitung des Zuschusses? 

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jedes Vorhaben ist anzugeben, ob der Begünstigte den Zuschuss gemäß Nr. 12 der 
Verwaltungsvorschriften bzw. der Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen an 
Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften in der 
Rechtsform einer juritistischen Person des öffentlichen Rechts zu § 44 
Landeshaushaltsordnung des Landes Sachsen-Anhalt ganz oder teilweise an Dritte 
weiterleitet. 

Wird die Frage „Erfolgt eine Weiterleitung des Zuschusses?“ mit „Ja“ beantwortet, sind 
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nachfolgende zusätzliche Angaben zu den Empfängern der Weiterleitung (Partner) zu 
erfassen. 

Eine Änderung dieser Angaben zum Partner und der Weiterleitung ist im Status AEB 
(Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.14.1 Bezugsnummer 

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist die Bezugsnummer der Vereinbarung (z. B. Vertragsnummer) über die Weiterleitung 
des Zuschusses anzugeben. 

2.14.2 Datum der Vereinbarung 

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist das Datum der Vereinbarung über die Weiterleitung des Zuschusses anzugeben. 

2.14.3 Name des Partners 

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Name des Empfängers der Weiterleitung (Partner) ist anzugeben. 

Für falsch erfasste Partner besteht die Möglichkeit, diese wieder aus der Übersicht der er-

fassten Partner zu entfernen. 

2.14.4 Partner-ID 

Die Partner-ID dient der eindeutigen Identifizierung des jeweiligen Empfängers der 
Weiterleitung (Partner). Sie wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht 
geändert werden. 

Für Partner, die aus dem Vorsystem per Webservice-Schnittstelle übertragen werden, wird 
ein eigener Nummernkreis genutzt.  

2.14.5 Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist zwingend, entweder die steuerliche Identifikation (z. B. Steuer-Identifikationsnummer) 
oder die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (Umsatzsteuer-ID) des Empfängers der 
Weiterleitung (Partner) anzugeben. 

2.14.6 Vereinbarungswert  

Datenfeld 25 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Gesamtbetrag anzugeben, welcher laut der geschlossenen Vereinbarung von dem 
Begünstigten an den Partner weitergeleitet werden soll. 

2.15. Finanzplanelement 

Datenfeld 29 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Alle Förderinhalte der Programme EFRE/JTF und ESF+ sind in einem entsprechenden 
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Finanzplan niedergelegt, der in Finanzplanelemente untergliedert ist. Jeder Förderinhalt (z.B. 
Richtlinie, Förderprogramm), der im Rahmen eines der o. g. Programme zugelassen ist, wird 
einem Finanzplanelement zugeordnet. 

Aus dem aktuell gültigen und im efREporter4 hinterlegten Finanzplan muss ein 
Finanzplanelement für das Vorhaben ausgewählt werden. Es sind nur Finanzplanelemente 
sicht- und auswählbar, für die schreibende Zugriffsrechte gemäß dem Anmeldeformular 
efREporter4 eingerichtet sind. 

Eine Änderung des Finanzplanelementes ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt) oder über eine administrative Bereinigung möglich. 

2.16. Förderfähige Investition 

Datenfeld 56 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die nach Prüfung des Antrags festgestellten förderfähigen Gesamtkosten für das Vorhaben 
stellen die förderfähige Investition dar. Es handelt sich um die Summe, welche in der Tabelle 
Verteilung auf Mittelgeber und Jahre (siehe Nr. 2.38.) aufzuschlüsseln ist. 

Wenn sich die genehmigte förderfähige Investition ändert (z. B. durch Widerruf oder auf 
Änderungsantrag des Begünstigten), ist der Betrag im efREporter4 zu aktualisieren. 

Die förderfähige Investition wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 
Unterabsatz 1 Satz 3 Buchstabe h) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung der förderfähigen Investition ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung), beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen), im Status WR (Vorhaben voll 
widerrufen) und im Status AU (Vorhaben ausgebucht) möglich. 

2.17. Förderung gesamt 

Datenfeld 58 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Förderung gesamt ist ein (Teil-)Betrag der förderfähigen Investition und umfasst in 
Summe die an den Begünstigten in Form einer Zuwendung, Zuweisung oder aufgrund eines 
Vertrages bewilligten Fördermittel. Sie setzt sich aus allen Mittelgebern mit einer 
Haushaltsstelle im Landeshaushalt Sachsen-Anhalt zusammen (EU, Bund mit Haushaltstelle, 
Land).  

Wenn sich die genehmigte Förderung ändert (z. B. durch Widerruf oder auf Änderungsantrag 
des Begünstigten) ist der Betrag im efREporter4 zu aktualisieren. 

Eine Änderung der Förderung gesamt ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung), beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen), im Status WR (Vorhaben voll 
widerrufen) und im Status AU (Vorhaben ausgebucht) möglich. 

2.18. Förderzweck 

Der Förderzweck ist die Bezeichnung bzw. eine kurze inhaltliche Angabe zum (geplanten) 
Vorhaben. Bis zu 1 000 Zeichen können erfasst werden. 

Der erfasste Inhalt wird (ebenso wie die ausführliche Vorhabensbeschreibung, siehe Nr. 
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2.40.) in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 Satz 3 Buchstabe 
d) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. Daher ist darauf zu achten, dass keine aus 
Datenschutzgesichtspunkten schutzwürdigen personenbezogenen Daten (z. B. Namen oder 
Adressdaten natürlicher Personen), keine wettbewerbsschädigenden oder sonstigen 
sensiblen Informationen hier erfasst werden. 

Eine Änderung des Förderzwecks ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), 
im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.19. Genehmigungsdatum 

Datenfeld 19 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist das Datum der Genehmigung des Fördervorhabens (z. B. des Zuwendungsbescheides, 
des Zuweisungsschreibens oder des Vertragsabschlusses) zu erfassen, mit dem die 
Förderung eines beantragten Vorhabens ausgesprochen wird.  

Eine Änderung des Datums ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) 
möglich. 

2.20. Genehmigungsdatum vzM 

Sofern ein vorzeitiger Vorhaben- bzw. Maßnahmebeginn (vzM) vorhabenkonkret genehmigt 
wurde, ist das Datum der Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns zu erfassen. 

Wurde eine generelle Regelung zum förderunschädlichen Vorhabenbeginn ab 
Antragseingang (z. B. per Richtlinie) erteilt, dann ist dieses Datenfeld nicht zu befüllen. 

Eine Änderung des Datums ist nur bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) 
möglich. 

2.21. Gesamtinvestition 

Es ist der Betrag an Gesamtkosten anzugeben, welcher laut Antrag auf Förderung für die 
Durchführung des geplanten Vorhabens erforderlich ist. Diese Gesamtkosten können neben 
der förderfähigen Investition (siehe Nr. 2.16.) auch nicht förderfähige Kosten beinhalten. 

Eine Änderung des Betrages ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.22. Gleichstellung der Geschlechter 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ist anzugeben, welche Auswirkung 
dieses Vorhaben auf die Gleichstellung der Geschlechter hat. 

Die auswählbaren Angaben zur Gleichstellung der Geschlechter sind als Auswahlliste 
vorgegeben und leiten sich inhaltlich aus den Vorgaben des Anhangs I Tabelle 7 Verordnung 
(EU) 2021/1060 ab. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 
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2.23. Indikatoren 

Datenfeld 49-55 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Mit dem Finanzplan sind spezifische Output- und Ergebnisindikatoren festgelegt, die an 
jedem Vorhaben mit ihren Soll- und Istwerten sowie ggf. Basiswerten zu erfassen sind.  

Die genauen Vorgaben zur Erfassung der Indikatoren sind dem Erlass für die Erhebung und 
Pflege der Indikatoren zu entnehmen. 

Bei der Erfassung der Indikatoren ist Folgendes zu beachten: 

 Pflichtindikatoren sind dem Vorhaben automatisch zugeordnet. 

 Der Basiswert ist nur bei den dafür vorgesehenen Indikatoren bearbeitbar. 

 Der Sollwert ist beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) zu erfassen. 
Sollte es für das Vorhaben keinen Sollwert geben, ist eine „0“ einzutragen. Bitte 
beachten Sie die hinterlegten Maßeinheiten. 

 Die Zeitpunkte für die Erfassung der Istwerte sind dem Erlass für die Erhebung 
und Pflege der Indikatoren zu entnehmen. 

 Für Indikatoren mit Ausprägungswert muss eine Auswahl aus der hinterlegten 
Auswahlliste getroffen werden. Für die Ausprägungsindikatoren sind die Soll- und 
Istwerte mit „0“ zu erfassen. 

 Optional kann eine Notiz zu den Indikatoren erfasst werden. Diese Notiz wird für 
Indikatoren ohne Ausprägungswert verpflichtend, sofern beim Statusübergang 
nach EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) ein Istwert mit „0“ 
erfasst wurde. Dann ist im Notizfeld eine Begründung erforderlich. 

Eine Änderung bzw. Erfassung der Soll- und Istwerte ist im Prozess „Soll-/Ist-Indikatoren 
bearbeiten“ beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im Status AEB (Vorhaben 
in Änderung) und EV (Vorhaben in Endverwendungsnachweisprüfung) sowie beim 
Statusübergang nach EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

Eine Änderung bzw. Erfassung des Basiswertes ist nur beim Statusübergang nach BB 
(Vorhaben genehmigt) und im Status AEB (Vorhaben in Änderung) möglich. 

2.24. Interventionsbereich 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Jedem Vorhaben muss beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) mindestens ein 
Interventionsbereich zugeordnet werden. 

Die auswählbaren Interventionsbereiche sind als Auswahlliste vorgegeben und leiten sich 
inhaltlich aus den Vorgaben des Anhangs I Tabelle 1 Verordnung (EU) 2021/1060 ab. 

Es muss die gesamte förderfähige Investition (siehe Nr. 2.16.) auf die zugeordneten 
Interventionsbereiche aufgeteilt werden. 

Eine Änderung der zugeordneten Interventionsbereiche ist bis zum Statusübergang nach BB 
(Vorhaben genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang 
nach EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 
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2.25. Investitionsort 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Investitionsort ist der Ort, an dem die Förderung wirkt. Jedem Vorhaben muss ein 
Investitionsort einschließlich Postleitzahl und Gemeindenummer zugewiesen werden. 

Kann ein Vorhaben nicht eindeutig einem konkreten Investitionsort (einer Gemeinde) 
zugeordnet werden, sondern entfaltet über das gesamte Fördergebiet Sachsen-Anhalt seine 
Förderwirkung, so ist über das Datenfeld Gemeindenummer bis zur Gemeindeebene der 
Investitionsort Sachsen-Anhalt (Postleitzahl 00000) zuzuweisen. 

Gleiches gilt für Vorhaben, deren Förderung nur auf der Landkreisebene Wirkung entfaltet. 
Hier ist über das Datenfeld Gemeindenummer bis zur Gemeindeebene der Landkreis 
(Postleitzahl 00000) auszuwählen. 

Der Investionsort wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 
Satz 3 Buchstaben l) und m) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung des Investitionsortes ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.26. KMU 

Handelt es sich bei dem Begünstigten gemäß vorliegender KMU-Erklärung um ein Kleinst-, 
ein kleines oder ein mittleres Unternehmen im Sinne der KMU-Definitionen, ist „Ja“ zu 
erfassen. 

Für Vorhaben, für die keine KMU-Erklärung des Antragstellers vorzulegen ist, ist „Nein“ zu 
erfassen. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.27. Kostenarten 

Datenfelder 137, 138 und 139 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Geförderte Kostenarten eines Vorhabens, für die spezifische Förderfähigkeitsregeln und 
Höchstgrenzen nach Artikel 64 und 67 Verordnung (EU) 2021/1060 gelten, müssen am 
Vorhaben erfasst werden. 

Jedem Vorhaben muss mindestens eine Kostenart zugeordnet werden. Beim Statusübergang 
nach BB (Vorhaben genehmigt) muss die förderfähige Investition auf die zugeordneten 
Kostenarten aufgeteilt werden. 

Als Kostenarten sind im Vorhaben auswählbar: 

Code Beschreibung 

01 Grund(stücks)erwerb nach Artikel 64 Absatz 1 Buchstabe b) Verordnung (EU) 
2021/1060 
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Code Beschreibung 

02 Sachleistungen nach Artikel 67 Absatz 1 Verordnung (EU) 2021/1060 

03 Abschreibungskosten nach Artikel 67 Absatz 2 Verordnung (EU) 2021/1060 

04 Rest (alles was nicht unter die Codes 01 bis 03 fällt) 

Für die Kostenart „Grund(stücks)erwerb“ sind gemäß Artikel 64 Absatz 1 Unterabsatz 1 
Buchstabe b) Verordnung (EU) 2021/1060 Höchstwerte festgelegt. Überschreiten die 
Grunderwerbskosten den geringsten Höchstwert von 10 % der förderfähigen Investition für 
das Vorhaben, dann ist im Notizfeld „Grund der Überschreitung der Obergrenzen“ 
verpflichtend der Grund für die Zulässigkeit dieser Überschreitung anzugeben. 

Als zulässige Gründe für die Überschreitung gelten nur: 

 Brachfläche/ehemals industriell genutzte Fläche mit Gebäuden, 

 Umweltschutzvorhaben. 

Eine Änderung der Kostenarten ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), 
im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.28. Makroregionale Strategien und Meeresbeckenstrategien 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ist anzugeben, welchen Beitrag das 
Vorhaben zu den makroregionalen Strategien und Meeresbeckenstrategien leistet. 

Die auswählbaren makroregionalen Strategien und Meeresbeckenstrategien sind als 
Auswahlliste vorgegeben und leiten sich inhaltlich aus den Vorgaben des Anhangs I Tabelle 8 
Verordnung (EU) 2021/1060 ab. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.29. Notiz 

Über den Prozess „Notizen bearbeiten“ können am Vorhaben Notizen mit relevanten 
Hinweisen und Anmerkungen erfasst werden. 

2.30. Öffentlich-private Partnerschaft 

Datenfelder 22 und 5 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ist anzugeben, ob eine öffentlich-
private Partnerschaft (ÖPP) im Sinne von Artikel 2 Nr. 15 Verordnung (EU) 2021/1060 
durchgeführt wird. 

Liegt für das Vorhaben eine öffentlich-private Partnerschaft vor, dann ist für dieses 
Vorhaben anzugeben, ob 
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 der Begünstigte die öffentliche Stelle ist, die das ÖPP-Vorhaben einleitet oder 

 der Begünstigte der private Partner ist, der für die Durchführung des ÖPP-
Vorhabens ausgewählt wurde. 

Eine Änderung der Angaben ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.31. Spezifisches Ziel 

Jedem Vorhaben ist beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ein spezifisches 
Ziel zuzuordnen. 

Das ausgewählte spezifische Ziel wird in der „Liste der Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 
Unterabsatz 1 Satz 3 Buchstabe j) Verordnung (EU) 2021/1060 veröffentlicht. 

Eine Änderung des spezifischen Ziels ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.32. Status 

Der Status beschreibt den Bearbeitungszustand eines Vorhabens und steuert die 
Möglichkeiten der Fortschreibung oder Veränderung der Vorhabendaten. 

Der efREporter4 bildet in der kompletten Ausbaustufe folgende Vorhabenstatus ab: 

Code Beschreibung Erläuterung 

AE Antrag eingegangen - Erfassung eines eingegangenen Antrags auf 

Förderung (ausgewählte Basisdaten eines 

Vorhabens) 

- Antragsdaten sind veränderbar 

- Status für die gesamte Dauer der Antragsbe-

arbeitung 

AZ Antrag zurückgezogen - nur aus dem Status AE möglich 

- Erfassung, wenn durch den Antragsteller der 

Antrag auf Förderung zurückgezogen wurde  

- Daten unveränderbar 

AA Antrag abgelehnt - nur aus dem Status AE möglich 

- negativ abgeschlossenes Antragsverfahren 

(z. B. Ablehnungsbescheid)  

- Daten unveränderbar 

STO Antrag storniert - nur aus dem Status AE möglich 

- stornieren eines fehlerhaft erfassten Antrags 

(z. B. Doppelerfassung) 

- Daten unveränderbar 
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Derzeit sind die Status AE (Antrag eingegangen) und BB (Vorhaben genehmigt) verfügbar. 

Für den Status AU (Vorhaben ausgebucht) wird es keinen eigenen Prozess geben. Der 
Wechsel in den Status AU (Vorhaben ausgebucht) erfolgt über die administrative 
Bereinigung. 

2.33. Sekundäres ESF+-Thema 

Datenfeld 47 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für ESF+-Vorhaben ist ein Sekundäres ESF+-Thema auszuwählen. Dieses gibt an, welche 
übergeordneten ESF+-Themen vorrangig durch das Vorhaben unterstützt werden. Eine 
Mehrfachauswahl ist möglich. 

BB Vorhaben genehmigt - nur aus dem Status AE oder AEB möglich 

- Erfassung bei rechtsverbindlich genehmigten 

Vorhaben (z. B. Zuwendungsbescheid, Zuwei-

sungsschreiben, Zuschlagserteilung bzw. Ver-

tragsabschluss) 

- Status kann nicht in AE zurückgesetzt werden 

AEB Vorhaben in Änderung - Änderung von Basisdaten eines Vorhabens  

WR Vorhaben voll widerrufen - Erfassung eines vollständigen Widerrufs ei-

nes Vorhabens (oder äquivalenter Vorgänge 

bei Zuweisungen oder Verträgen) 

EV Vorhaben in Endverwendungs-

nachweisprüfung 

- Status für die Dauer der Prüfung des ab-

schließenden Verwendungsnachweises bzw. 

des Nachweises über die abgeschlossene 

Vorhabenumsetzung und vollständige Ver-

wendung der Zuwendung 

- Vorstatus zu EE 

EE Endverwendungsnachweisprü-

fung abgeschlossen 

- Status nach Abschluss der Verwendungs-

nachweisprüfung bzw. des Nachweises über 

die abgeschlossene Vorhabenumsetzung und 

vollständige Verwendung der Zuwendung 

AB Vorhaben abgeschlossen - Status für ein vollständig abgeschlossenes 

Vorhaben (alle Prüfungen abgeschlossen, alle 

Daten vollständig erfasst) 

- Daten unveränderbar 

- Keine Rückführung in einen Status zur Daten-

bearbeitung möglich  

AU Vorhaben ausgebucht - Status zur Ausbuchung von genehmigten 

Vorhaben (z. B. wenn Förderfähigkeit aus 

den Programmen EFRE/JTF oder ESF+ nach-

träglich aberkannt wird) 

- Daten unveränderbar 
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Die auswählbaren Themen sind als Auswahlliste vorgegeben und leiten sich inhaltlich aus 
den Vorgaben des Anhangs I Tabelle 6 Verordnung (EU) 2021/1060 ab. 

Eine Änderung ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im Status AEB 
(Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.34. Teilaktionskürzel 

Die Nutzung von Teilaktionskürzel ist optional. 

Mit einem Teilaktionskürzel können Finanzplanelemente weiter unterteilt werden. Im 
efREporter4 sind diese zur Auswahl hinterlegt. 

Eine Änderung des Teilaktionskürzels ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.35. Territoriale Umsetzungsmechanismen und territoriale Ausrichtung 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) muss ein territorialer 
Umsetzungsmechanismus bzw. eine territoriale Ausrichtung zugeordnet werden. 

Die auswählbaren territorialen Umsetzungsmechanismen und territorialen Ausrichtungen 
sind als Auswahlliste vorgegeben und leiten sich inhaltlich aus den Vorgaben des Anhangs I 
Tabelle 3 Verordnung (EU) 2021/1060 ab. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.36. Pauschalbeträge 

Datenfelder 91 - 94 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jeden geförderten Pauschalbetrag nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe c) Verordnung 
(EU) 2021/1060 ist beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) die vereinbarte 
Leistung (als zahlungsauslösende Bedingung, festgelegtes Ziel, ggf. festgelegte Etappenziele) 
und der hierfür genehmigte Betrag zu erfassen. 

Eine Änderung des Pauschalbetrages ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt, im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.37. Pauschalfinanzierung 

Datenfelder 95 - 96 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jede geförderte Pauschalfinanzierung nach Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe d) Verordnung 
(EU) 2021/1060 ist beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) die 
Kostenkategorie, der genehmigte Betrag und der Pauschalsatz in Prozent zu erfassen. 

Eine Änderung der Pauschalfinanzierung ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben 
genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 

https://www.efreporter.de/confluence/pages/viewpage.action?pageId=146866413
https://www.efreporter.de/confluence/pages/viewpage.action?pageId=146866413
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(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.38. Verteilung auf Mittelgeber und Jahre 

Datenfelder 30, 56, 57 und 58 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die förderfähige Investition (siehe Nr. 2.16.) wird durch die verschiedenen Mittelgeber (EU, 

Bund mit Haushaltsstelle, Bund ohne Haushaltsstelle, Land, Kommune, Andere Nationale, 

Private) finanziert. 

Der efREporter4 zeigt informatorisch in der Zeile „Berechnung lt. Finanzplan“ für die 

förderfähige Investition einen Vorschlag zur Mittelgeberaufteilung an, die sich aus dem 

Finanzplan und dem dort hinterlegten Finanzierungsverhältnis ableitet. Von diesem 

Verteilungsvorschlag kann abgewichen werden. Es besteht zudem die Möglichkeit, weitere 

Mittelgeber hinzuzufügen. 

Grundsätzlich sollte das im Finanzplan vorgesehene Finanzierungsverhältnis 

(Interventionssatz) eingehalten werden. Entscheidend beim Interventionssatz ist der Anteil 

der EU an der Summe der Mittelgeber. 

In Ausnahmefällen sind für Vorhaben auch disproportionale Finanzierungsverhältnisse 

zugelassen. Um potentielle Rückzahlungen an den EU-Haushalt zu vermeiden, ist es jedoch 

zu gewährleisten, dass für die Finanzplanebene die im Finanzplan vorgegebenen EU-Mittel 

optimal ausgeschöpft werden. 

Wenn sich die genehmigte förderfähige Investition in Summe oder deren Jahresaufteilung 

ändert (z. B. durch Widerruf oder auf Änderungsantrag des Begünstigten), sind die Werte im 

efREporter4 zeitnah zu aktualisieren. 

Eine Änderung der Verteilung auf Mittelgeber und Jahre ist bis zum Statusübergang nach BB 
(Vorhaben genehmigt), im Status AEB (Vorhaben in Änderung), beim Statusübergang nach 
EE (Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) und WR (Vorhaben voll widerrufen) 
und im Status AU (Vorhaben ausgebucht) möglich. 

2.39. Vorhaben von strategischer Bedeutung 

Datenfeld 12 Anhang XVII, Verordnung (EU) 2021/1060 

Für jedes Vorhaben ist anzugeben, ob es sich um ein Vorhaben von strategischer Bedeutung 
im Sinne von Artikel 2 Nr. 5 Verordnung (EU) 2021/1060 handelt. 

2.40. Vorhabensbeschreibung 

Datenfeld 10 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Vorhabensbeschreibung gibt detaillierte Auskunft zum Förderinhalt des Vorhabens. In 
der Vorhabensbeschreibung sind Aussagen zum Gegenstand der Finanzierung und über die 
wichtigsten Ziele (z. B. Ausgaben für die energetische Sanierung von Fassade, Dach und 
Fenstern des Schulungs- und Bürogebäudes) zu treffen. Es dürfen daher die Angaben zum 
Förderzweck (siehe Nr. 2.18.) nicht einfach wiederholt werden. 

Bis zu 3 000 Zeichen stehen zur Erfassung zur Verfügung. 
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Der erfasste Inhalt wird (ebenso wie der Förderzweck, siehe Nr. 2.18.) in der „Liste der 
Vorhaben“ gemäß Artikel 49 Absatz 3 Unterabsatz 1 Satz 3 Buchstabe e) Verordnung (EU) 
2021/1060 veröffentlicht. Daher ist darauf zu achten, dass in diesem Datenfeld keine 
datenschutzrechtlich schutzwürdigen personenbezogenen Daten (z. B. Namen natürlicher 
Personen, die Förderung erhalten oder Adressdaten), keine wettbewerbsrelevanten 
Informationen oder sonstige sensible Daten erfasst werden. 

Eine Änderung der Beschreibung ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), 
im Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.41. Vorhabens-ID 

Datenfeld 9 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Vorhabens-ID ist ein eindeutiges Merkmal zur Identifikation eines Vorhabens. Es wird 
auch in der Kommunikation mit der Europäischen Kommission und den EU-Behörden 
genutzt. Sie wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht geändert werden. 

Für Vorhaben, die aus dem Vorsystem per Webservice-Schnittstelle übertragen werden, wird 
ein eigener Nummernkreis genutzt. 

2.42. Landesinitiative (zukünftig Vorhabensklasse) 

Jedes Vorhaben muss einer Vorhabensklasse zugeordnet werden. Über diese Zuordnung 
erfolgt eine übergeordnete Klassifizierung der Vorhaben. Dies ermöglicht eine bessere 
Steuerung bei Zahlungsanträgen und Berichterstattungen. 

Folgende Vorhabensklassen sind je Vorhaben auswählbar: 

Klasse Beschreibung 

0 keine Vorhabensklasse 

9 Reservevorhaben 

99 virtuelles Finanzkorrekturvorhaben 

Ein Vorhaben ist dann als Reservevorhaben (Vorhabensklasse 9) zu kennzeichnen, wenn es  

 grundsätzlich alle Bedingungen für eine Förderfähigkeit aus EU-Fondsmitteln erfüllt, 

 jedoch vorerst außerhalb der Programme EFRE/JTF oder ESF+ gefördert wird und  

 als Ersatzvorhaben vorgesehen ist. 

Reservevorhaben (Vorhabensklasse 9) werden nicht in Zahlungsanträgen und Berichterstat-

tungen an die Europäische Kommission aufgenommen. Ferner werden die in diesen Vorha-

ben gebundenen Mittel nicht auf die für ein Finanzplanelement verfügbaren Mittel ange-

rechnet. 
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2.43. Vorhabenszustand 

Regelungen zum Vorhabenszustand werden erst zum Abschluss der Förderperiode 2021-

2027 getroffen. Dieses Datenfeld kann bis auf Weiteres nicht befüllt werden. 

2.44. Vorlagedatum des VN lt. Genehmigung 

Hier handelt es sich um das Datum, zu dem der Begünstigte den Endverwendungsnachweis 
(VN) zum Vorhaben spätestens vorzulegen hat. 

Das Datum der Vorlage des Endverwendungsnachweises darf nicht den Endtermin 
überschreiten, welcher im jeweils geltenden Erlass für den Abschluss von Vorhaben, die mit 
Mitteln der Programme EFRE/JTF und ESF+ gefördert wurden, festgelegt wurde. 

Eine Änderung des Datums ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.45. Vorsteuerabzugsberechtigung 

Datenfeld 26 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist für jedes Vorhaben beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) anzugeben, 
ob die Umsatzsteuer nach den nationalen Umsatzsteuervorschriften erstattungsfähig ist. 
Sofern die Umsatzsteuer erstattungsfähig ist, ist in diesem Fall ein „Ja“ einzutragen. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.46. Wirtschaftliche Eigentümer des Begünstigten 

Datenfeld 3 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Verpflichtung zur Erfassung der wirtschaftlichen Eigentümer des Begünstigten ergibt sich 
aus Artikel 69 Absatz 2, Artikel 72 Absatz 1 Buchstabe e) sowie Anhang XVII Verordnung (EU) 
2021/1060. Zu erfassen sind alle wirtschaftlichen Eigentümer des Begünstigten gemäß 
Artikel 3 Nr. 6 Richtlinie (EU) 2015/849. 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ist anzugeben, ob eine Erfassung der 
wirtschaftlichen Eigentümer des Begünstigten notwendig ist. Dafür wird die Frage „Erfassung 
wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet. 

Die Erfassung von wirtschaftlichen Eigentümern ist immer erforderlich, wenn es sich bei dem 
Begünstigten um eine juristische Person bzw. nicht natürliche Person des privaten Rechts 
mit eigener Rechtspersönlichkeit handelt. In diesen Fällen muss die o. g. Frage mit „Ja“ 
beantwortet werden. Bei einem Begünstigten, der eine juristische Person des Privatrechts 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit ist, ist die Erfassung optional möglich. Ist der Begünstigte 
eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine natürliche Person, ist die Erfassung 
von wirtschaftlichen Eigentümern technisch nicht möglich. Die o. g. Frage ist daher mit 
„Nein“ zu beantworten. 

Wird die Frage „Erfassung wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ mit „Ja“ beantwortet, 
sind nachfolgende zusätzliche Angaben zu den wirtschaflichen Eigentümern zu erfassen. Für 
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falsch erfasste wirtschaftliche Eigentümer oder bei geänderten Eigentumsverhältnissen 
besteht die Möglichkeit, diese wieder aus der Übersicht der erfassten wirtschaftlichen 
Eigentümer zu entfernen. 

Sofern mit dem Nachweis über die abgeschlossene Vorhabenumsetzung und vollständige 
Verwendung der Zuwendung geänderte Angaben zu den wirtschaftlichen Eigentümern 
bekannt werden, sind diese Angaben im efREporter4 zu aktualisieren. 

Hinweis: Wird auf die Frage „Erfassung wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ die Antwort 
auf „Nein“ geändert, werden die ggf. bereits erfassten wirtschaftlichen Eigentümer wieder 
entfernt. 

2.46.1. Eigentümer-ID 

Die Eigentümer-ID wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht geändert 
werden. Für wirtschaftliche Eigentümer, die aus dem Vorsystem per Webservice-
Schnittstelle übertragen werden, wird ein eigener Nummernkreis genutzt. 

Die Eigentümer-ID dient der eindeutigen Identifizierung des jeweiligen wirtschaftlichen 
Eigentümers. 

2.46.2. Geburtsdatum 

Datenfeld 3 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist das Geburtsdatum des wirtschaftlichen Eigentümers anzugeben. 

2.46.3. Nachname 

Datenfeld 3 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Nachname des wirtschaftlichen Eigentümers anzugeben. 

2.46.4. Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 3 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist zwingend, entweder eine steuerliche Identifikation (z. B. Steuer-
Identifikationsnummer) oder die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (Umsatzsteuer-ID) 
des wirtschaftlichen Eigentümers einzutragen. 

2.46.5. Transparenzregister-ID 

Bei der Transparenzregister-ID handelt es sich um ein optionales Datenfeld. 

Die Transparenzregister-ID kann hier erfasst werden, sofern für den wirtschaftlichen 
Eigentümer eine eindeutige Identifikationsnummer im Transparenzregister vorliegt. Nach 
aktuellem Stand verfügt das Transparenzregister nicht über eine eindeutige 
Identifikationsnummer für den wirtschaftlichen Eigentümer. Daher ist derzeit keine 
Erfassung vorzunehmen. 

2.46.6. Vorname 

Datenfeld 3 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Vorname des wirtschaftlichen Eigentümers anzugeben. 
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2.47. Wirtschaftstätigkeit 

Datenfeld 46 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Einem Vorhaben muss beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) eine 
Wirtschaftstätigkeit zugeordnet werden.  

Die Wirtschaftstätigkeit gibt Auskunft darüber, welcher Wirtschaftssektor durch das 
Vorhaben gefördert wird. Bei der Beurteilung, welche Wirtschaftstätigkeit maßgeblich ist, 
wird das Tätigkeitsfeld des Begünstigten herangezogen. Weitere Hinweise darauf können 
sich aus übergeordneten Regelungen (z. B. Richtlinie, Förderprogramm) ergeben. 

Die auswählbaren Wirtschaftszweige sind als Auswahlliste vorgegeben und leiten sich 
inhaltlich aus den Vorgaben des Anhangs I Tabelle 4 Verordnung (EU) 2021/1060 ab. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

2.48. Zweckbindungsfrist in Monaten 

Die Dauer der Zweckbindungsfrist ist ein technisch optionales Datenfeld. 

Beim Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt) ist der Wert „0“ zu erfassen. 

Eine Änderung der Angabe ist bis zum Statusübergang nach BB (Vorhaben genehmigt), im 
Status AEB (Vorhaben in Änderung) und beim Statusübergang nach EE 
(Endverwendungsnachweisprüfung abgeschlossen) möglich. 

3. Vergaben des Begünstigten zur Vorhabenrealisierung 

Alle Vergabeverfahren, die der Begünstigte für die Umsetzung seines Vorhabens durchführt, 
sind zu erfassen. Dies gilt auch für Vergabeverfahren öffentlicher Auftraggeber, deren 
Ausgaben in Form von vereinfachten Kostenoptionen (Pauschalen) gefördert werden. 

Die Erfassung der Vergabeverfahren erfolgt im Prozess „Vergabeverfahren des Begünstigten 
bearbeiten“ und ist in den Status BB (Vorhaben genehmigt), AEB (Vorhaben in Änderung) 
und EV (Vorhaben in Endverwendungsnachweisprüfung) möglich. 

3.1. Art des Auftragsvergabeverfahrens 

Zu jedem Vergabeverfahren ist die gewählte Vergabeart anzugeben. 

Für europaweite Vergabeverfahren werden folgende Verfahrensarten gemäß § 14 Absatz 1 
Vergabeverordnung als Auswahlliste angezeigt: 

Code Beschreibung 

00 EU Offenes Verfahren 

01 EU Nicht Offenes Verfahren 

02 EU Verhandlungsverfahren 
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Code Beschreibung 

03 EU Wettbewerblicher Dialog 

04 EU Innovationspartnerschaft 

Für nationale Vergabeverfahren sind als Verfahrensarten gemäß §§ 8 Absatz 1 und 14 
Unterschwellenvergabeordnung auswählbar: 

Code Beschreibung 

05 Nat. Öffentliche Ausschreibung 

06 Nat. Beschränkte Ausschreibung 
mit Teilnahmewettbewerb 

07 Nat. Beschränkte Ausschreibung 
ohne Teilnahmewettbewerb 

08 Nat. Verhandlungsvergabe mit 
Teilnahmewettbewerb 

09 Nat. Verhandlungsvergabe ohne 
Teilnahmewettbewerb 

10 Nat. Direktauftrag 

Sofern nach §§ 116 und 118 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) eine 
Ausnahme für bestimmte Auftragsgegenstände vorliegt, ist folgende Verfahrensart 
auszuwählen: 

Code Beschreibung 

11 Besondere Aufträge   

3.2. Bezugsnummer 

Datenfeld 23 c) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Bezugsnummer ist die Vertragsnummer des Vertrages. 

3.3. Datum der Bekanntmachung 

Hierbei handelt es sich technisch um ein optionales Datenfeld.  

Das Datum der Auftragsbekanntmachung ist hier zu erfassen, sofern eine 
Auftragsbekanntmachung erfolgen musste. 

3.4. Lfd. Nummer - Hauptvertrag 

Ein Hauptvertrag ist ein aufgrund des durchgeführten Vergabeverfahrens abgeschlossener 
Vertrag. Die abgeschlossenen Hauptverträge sind zu nummerieren. Die Nummerierung kann 
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durch den Begünstigten vorgegeben sein oder unabhängig davon erfolgen. Die lfd. Nummer 
soll eine Hilfestellung bei der späteren Anzeige und Zuordnung von Hauptverträgen bei der 
Auszahlung (AZ) und deren finanziellen Berichtigungen (FB-AZ) sein. 

3.5. Lfd. Nummer - Nachtrag 

Sofern Nachträge vorliegen, sind alle Nachträge zu erfassen. Ein Nachtrag ist konkret einem 
Hauptvertrag zuzuordnen. Jeder Nachtrag ist zu nummerieren. Die Nummerierung kann 
durch den Begünstigten vorgegeben sein oder unabhängig davon erfolgen. 

3.6. Name des Auftragnehmers 

Datenfeld 23 a) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Name des Auftragnehmers eines Hauptvertrags ist anzugeben. 

3.7. Notiz 

Die Notizen am Vertrag sind optional. Mit Hilfe der Notiz können am Vertrag relevante Hin-

weise und Anmerkungen ergänzt werden. 

3.8. Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 23 a) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Sofern es sich um ein europaweites Vergabeverfahren handelt, ist zwingend entweder die 
steuerliche Identifikation (z. B. Steuer-Identifikationsnummer) oder die Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer (Umsatzsteuer-ID) des Auftragnehmers des Hauptvertrages zu 
erfassen. 

3.9. Wirtschaftliche Eigentümer 

Datenfeld 23 b) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Sofern es sich um ein europaweites Vergabeverfahren handelt, sind die wirtschaftlichen Ei-

gentümer des Auftragnehmers gemäß Artikel 3 Nr. 6 Richtlinie (EU) 2015/849 zu erfassen. 

Es ist anzugeben, ob eine Erfassung der wirtschaftlichen Eigentümer des Auftragnehmers 

notwendig ist. Dafür wird die Frage „Erfassung wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ mit 

„Ja“ oder „Nein“ beantwortet. 

Die Erfassung von wirtschaftlichen Eigentümern ist immer erforderlich, sofern es sich bei den 

Auftragnehmern um juristische Personen bzw. nicht natürliche Personen des privaten Rechts 

mit eigener Rechtspersönlichkeit handelt. In diesen Fällen muss die o. g. Frage mit „Ja“ be-

antwortet werden. 

Bei Auftragnehmern, die eine juristische Person des Privatrechts ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit sind, ist die Erfassung optional möglich. Ist der Auftragnehmer eine 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine natürliche Person, ist die Erfassung von 
wirtschaftlichen Eigentümern technisch nicht möglich. Die o. g. Frage ist daher mit „Nein“ zu 
beantworten. 
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Wird die Frage „Erfassung wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ mit „Ja“ beantwortet, 

sind nachfolgende zusätzliche Angaben zu den wirtschaftlichen Eigentümern des Auftrag-

nehmers zu erfassen. 

Sofern ein nationales Vergabeverfahren durchgeführt wurde, sind keine wirtschaftlichen Ei-

gentümer des Auftragnehmers zu erfassen. 

Für falsch erfasste wirtschaftliche Eigentümer oder bei geänderten Eigentumsverhältnissen 

besteht die Möglichkeit, bereits erfasste wirtschaftliche Eigentümer wieder zu entfernen. 

Sofern mit dem Nachweis über die abgeschlossene Vorhabenumsetzung und vollständige 
Verwendung der Zuwendung geänderte Angaben zu den wirtschaftlichen Eigentümern 
bekannt werden, sind diese Angaben im efREporter4 zu aktualisieren. 

Hinweis: Wird auf die Frage „Erfassung wirtschaftlicher Eigentümer notwendig?“ die Antwort 

auf „Nein“ geändert, werden die ggf. bereits erfassten wirtschaftlichen Eigentümer wieder 

entfernt. 

3.9.1 Eigentümer-ID 

Die Eigentümer-ID wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht geändert 
werden. Für wirtschaftliche Eigentümer des Auftragnehmers, die aus dem Vorsystem per 
Webservice-Schnittstelle übertragen werden, wird ein eigener Nummernkreis genutzt. 

Die Eigentümer-ID dient der eindeutigen Identifizierung des jeweiligen wirtschaftlichen 
Eigentümers eines Auftragnehmers.  

3.9.2 Geburtsdatum 

Datenfeld 23 b) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist das Geburtsdatum des wirtschaftlichen Eigentümers des Auftragnehmers anzugeben. 

3.9.3 Nachname 

Datenfeld 23 b) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Nachname des wirtschaftlichen Eigentümers des Auftragnehmers anzugeben. 

3.9.4 Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 23 b) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für die wirtschaftlichen Eigentümer des Auftragnehmers ist zwingend entweder eine 
steuerliche Identifikation (z. B. Steuer-Identifikationsnummer) oder die Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer (Umsatzsteuer-ID) einzutragen. 

3.9.5 Transparenzregister-ID 

Bei der Transparenzregister-ID handelt es sich um ein optionales Datenfeld. Die 
Transparenzregister-ID kann hier erfasst werden, sofern für den wirtschaftlichen Eigentümer 
des Auftragnehmers eine eindeutige Identifikationsnummer im Transparenzregister vorliegt. 

Nach aktuellem Stand verfügt das Transparenzregister nicht über eine eindeutige 
Identifikationsnummer für den wirtschaftlichen Eigentümer. Daher ist derzeit keine 
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Erfassung vorzunehmen. 

3.9.6 Vorname 

Datenfeld 23 b) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Vorname des wirtschaftlichen Eigentümers des Auftragnehmers anzugeben. 

3.10 Vertragsbezeichnung 

Datenfeld 23 c) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Unter Vertragsbezeichnung sind der Name oder entsprechende Informationen zum 
Vertragsinhalt zu erfassen. 

3.11 Vertragsart 

Einem Hauptvertrag ist die Vertragsart zuzuordnen. 

Die Vertragsarten werden als Auswahlliste vorgegeben. Auswählbare Vertragsarten sind: 

Code Beschreibung 

11 Lieferauftrag, § 103 Absatz 2 GWB 

12 Dienstleistungsauftrag, § 103 Absatz 4 GWB 

13 Bauauftrag, § 103 Absatz 3 GWB 

14 Lieferauftrag aus Rahmenvereinbarung, § 103 Absatz 5 
GWB 

15 Dienstleistungsauftrag aus Rahmenvereinbarung, § 103 
Absatz 5 GWB 

16 Bauauftrag aus Rahmenvereinbarung, § 103 Absatz 5 
GWB 

21 Baukonzession, § 105 Absatz 1 Nr. 1 GWB 

22 Dienstleistungskonzession, § 105 Absatz 1 Nr. 2 GWB 

3.12 Vertragsschluss am 

Datenfeld 23 c) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Das Datum des Vertragsabschlusses ist das Datum der Zuschlagserteilung oder der 
Vertragsunterzeichnung. 

3.13 Vertragswert  

Der Vertragswert umfasst den jeweiligen Gesamtwert des Vertrages. Sofern ein Nachtrag zu 
erfassen ist, umfasst der Vertragswert des neuen Nachtrags den Gesamtwert von 
Hauptvertrag inkl. aller bis zu diesem Zeitpunkt geschlossenen Nachträge. Es wird 
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unterschieden zwischen den Vertragwerten ohne Umsatzsteuer (netto) und inkl. 
Umsatzsteuer (brutto). 

3.13.1 Vertragswert (netto) 

Datenfeld 23 c) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Vertragswert ohne Umsatzsteuer (netto) ist zu erfassen. 

3.13.2 Vertragswert (brutto) 

Datenfeld 23 c) Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Vertragswert inkl. Umsatzsteuer (brutto) ist zu erfassen. 

3.14 Unterauftragnehmer 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Erfassung von Unterauftragnehmern ist erforderlich, sofern der Auftragnehmer eines 
europaweiten Vergabeverfahrens Unterauftragnehmer einsetzt und der jeweilige 
Unterauftrag den Wert von 50 000 Euro inkl. Umsatzsteuer überschreitet. In diesem Fall ist 
die Frage „Erfassung Unterauftragnehmer notwendig?“ mit „Ja“ zu beantworten. 

Die Erfassung von Nachträgen zu Unteraufträgen ist erst ab dem Erreichen der o. g. 
Wertgrenze von 50 000 Euro erforderlich. Es ist demnach der Gesamtwert des 
Unterauftrages inkl. aller Nachträge bei der Anwendung der Wertgrenze zu berücksichtigen. 

Wird die Frage „Erfassung Unterauftragnehmer notwendig?“ mit „Ja“ beantwortet, sind 
nachfolgende zusätzliche Angaben zu den Unterauftragnehmern des Auftragnehmers zu 
erfassen. 

3.14.1 Unterauftragnehmer-ID 

Die Unterauftragnehmer-ID wird automatisch vom efREporter4 erzeugt und kann nicht 
geändert werden. Für Unterauftragnehmer die aus dem Vorsystem per Webservice-
Schnittstelle übertragen werden, wird ein eigener Nummernkreis genutzt.  

Die Unterauftragnehmer-ID dient der eindeutigen Identifizierung des jeweiligen 
Unterauftragnehmers. 

3.14.2 Bezugsnummer des Unterauftrages 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Die Bezugsnummer ist die Vertragsnummer des Unterauftrages. 

3.14.3 Name des Unterauftragnehmers 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Es ist der Name des Unterauftragnehmers anzugeben. 

3.14.4 Steuerliche Identifikation oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Für die Unterauftragnehmer ist zwingend entweder eine steuerliche Identifikation (z. B. 
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Steuer-Identifikationsnummer) oder die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
(Umsatzsteuer-ID) im efREporter4 einzutragen. 

3.14.5 Vertragsbezeichnung des Unterauftrages 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Unter Vertragsbezeichnung sind der Name oder entsprechende Informationen zum 
Vertragsinhalt des Unterauftrags zu erfassen. 

3.14.6 Vertragsschluss des Unterauftrages am 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Das Datum des Vertragsabschlusses für den Unterauftrag ist das Datum der 
Zuschlagserteilung bzw. der Vertragsunterzeichnung. 

3.14.7 Vertragswert (netto) 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Vertragswert des Unterauftrags ohne Umsatzsteuer (netto) ist zu erfassen. Die Angabe 
ist bei Nachträgen zum Unterauftrag zu aktualisieren.  

3.14.8 Vertragswert (brutto) 

Datenfeld 24 Anhang XVII Verordnung (EU) 2021/1060 

Der Vertragswert des Unterauftrags inkl. Umsatzsteuer (brutto) ist hier zu erfassen. Die 
Angabe ist bei Nachträgen zum Unterauftrag zu aktualisieren. 


